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//MYTHEN UND FAKTEN

wahr oder FALscH?_Verbreitete Meinungen über das Alter gibt es unzählige.
Ob sie tatsächlich auf Fakten beruhen, lesen Sie hier.

_ «Besuche sind wichtig
für Betagte in Heimen»

TATSACHE Regelmässige Besuche von Heimbewohnenden verbessern sowohl deren
Wohlbefinden als auch deren Gesundheitszustand, aber nur, wenn die
Besuche angekündigt werden. Dabei ist es nicht relevant, wer besucht, ob

Angehörige oder Freunde.

BEGRÜNDUNG In einer kontrollierten Studie mit vier Gruppen von zehn Heimbewohnen¬
den wurden diese während zwei Monaten von Studenten nie beziehungsweise

ein- bis zweimal pro Woche besucht. Untersucht wurden dabei je drei
bis fünf Messgrössen der Gesundheit, des Wohlbefindens und des

Aktivitätsgrades. In einer Gruppe erfolgten die Besuche angekündigt, in einer
unangekündigt, und in einer dritten konnten die Besuchten Besuchszeitpunkt

und Besuchsdauer selbst bestimmen.
> Besuche verbessern nicht nur signifikant das Wohlbefinden, sondern

auch die Gesundheit, vermindern den Bedarf an Medikamenten und
verhelfen den Besuchten zu mehr Aktivität.

> Voraussetzung ist, dass die Besuche wiederkehrend erfolgen und den

Besuchten im Voraus angekündigt werden.
> Nicht im Voraus angekündigte Besuche haben keine nachhaltigen

Wirkungen.

> Nicht entscheidend für die Wirkung ist, ob der Besuch durch Angehörige

oder Bekannte oder zu einem vom Besuchten bestimmten Zeitpunkt
erfolgt.

In Zürich konnten in zwei kontrollierten Studien mit Besuchen von
demenzkranken Betagten durch Freiwillige sowohl bei im Pflegeheim als

auch bei noch zu Hause Lebenden das Wohlbefinden nachhaltig verbessert
und die progressive Verschlechterung der Selbstständigkeit aufgehalten
werden.
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